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Weitere 30 Millionen
für den Mittelstand

Sle krankknschetnßebüdrauf 25 Pfennig herabgesetzt
Verl !«. 22 . Februar . ( Fernruf uns. Berliner Redaktion.

Gestern nachmittag setzte das Reichskabinett seine Beratun¬
gen über eine Reihe wirtschastspolitischer Fragen fort , die
mit der allgemeinen Wirtschaftskrise in Zusammenhang
stehen Allgemein wird es begrüßt werden, daß das Kabi¬
nett beschlossen hat, die Krankenscheingebühr mit sosortiger
Wirkung von SV Pfg . ans 25 Pfg . zu ermäßigen und nach
einer bestimmten Uebergangsfrift dann ganz sortial -
len zu lasten .

Das Kabinett bewilligte weiter SO Millionen RM . Zu¬
schüsse für mittelständische Geldinstitute, welche in Form von
Krediten dem Handwerk und Gewerbe zugesührt werde«
sollen. Ferner wurde beschlosten, für den Metallerz -Berg-
bau auch fernerhin Beihilfen , u zahlen, um diese Betriebe
am Leben zu erhalten . Mit diesen letzteren beiden Maß¬
nahmen will die Reichsreqierung bekunden, daß ste nicht
nur der Landwirtschaft helfen sondern auch allen übrige«
Beruisgruppen Förderung und Hilfe angebeihen lasten wird.

Zu den in der gestrigen Sitzung behandelten Angelegen¬
heiten gehört auch die Frage der hohen Gehälter derjeni¬
gen Betriebe , die dem Reich oder dem preußischen Staate
gehören. DaS Kabinett hat beschlossen . von der Ermächti¬
gung des Reichspräsidenten vom September 1032 Gebrauch
zu machen und die Gehälter in diesen Betrieben den Ge¬
hältern der Reichsbeamten anzuvasten. Die entsprechende
Verordnung wird in den nächsten Tagen erscheinen .

Da » Reichskabinett genehmigte noch den Reühshaushalt
für den Reichskommrssar für die Luftfahrt «nd « ttchlotz die
Einsetzung eines ReichskommistarS für den gewerblichen
Mittelstand beim Reichswirtschastsministertum. wofür das
Kabinett den Syndikus der Handwerkskammer in Hannover , i
Wicnböck. Vorschlägen wird. ^

Z« dem KaVinettSVeschluß über die Herabsetzung der
Krankenscheingebührwird amtlich mitgeteilt , daß einstimmig

Berlin , 22. Fevr . Der Reichswahlausschuß, der am Diens¬
tag nachmittag unter Borsitz des ReichswahlleiterS. Präsi¬
dent Prof . Dr . Wagemann, zwecks Prüfung und Zulaffung
der Reichstvahlvorschlägezusammentrat , hat von de« neun
etngereichten Vorschlägen folgende acht zugelaffen :

1. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitler -
Bewegung ).

i Sozialdemokratische Partei Deutschlands.
9. Kommunistische Partei Deutschlands.
4. Deutsche Zentrumspartei .
5. Kampffront Schwarzwetßrot.
6 Bayerische Volkspartei .
7. Deutsche Volkspartei . Christlichsozialer Volksdienst

iEv. Beweg.) . Deutsche Bauernpartei . Deutschhannov.
Partei .

11. Württembergischer Bauern - und WelngSrtnerVnnt
tLandbund) .

Die Zwischennummer« 8—10 fallen a«S , weil sie für im
Reichstag bisher vertretene Parteien vorgesehen waren » von
denen eigene Reichswahlvorschlägenicht eingereicht worden
sind.

Nicht zngelasten « nrde der Reichswahloorschlagder So¬
zialistischen Kampfgemeinschaft , die aufgrund der Sammln ««
von 60 000 Unterschriften i« Wahlkreis Chemnitz -Zwicka«
eine« eigene« Kreiswahlvorfchlag hat. Kür die Reichsliste
fehlte» aber von de« 20 notwendig, « Unterschriften bei Ab¬
lauf der gesetzliche« Frist 18. die der Vertrauensmann . wie
et in der Sitzung selbst zugab . nicht rechtzeitig beschaffe »
konnte. Die Ablehnung erfolgte gegen die Stimme des kom¬
munistischen Reichstagsabgeordnete« Torgler .

Die Reichswahlvorschläge wurde», wie üblich, nnler der
Voraussetzung zngelasten . daß mindestens ein gültiger KreiS-
rvahlvorlchlag angeichlosien ist.

Zur Wahl am S. November 1032 waren 18 ReichSwahlvor-
fchläge zugelaffen worden, io daß jetzt die Zahl der Reichs¬
wahlvorschlägezu wehr alS die Hälfte geringer geworden ist .

„proletarische Tinheltsfrorrl"
Berlin . 22. Febr . lFernrnf unserer Berliner Redaktion.)

I « den politischen Kreisen der Reichshauptstadt verfolgt man
mit besonderer Aufmerksamkeit die innerpolitische Entwick¬
lung i . : Zeichen des Wahlkampfes. Die Wiederaufnahme der
Verhandlungen zwischen den Kommunisten und den Sozial¬
demokraten über eine Einheitsfront scheint setzt z« tatsäch¬
lichen Ergebniffen aeführt zu Haben7 Wie uns berichtet wirb ,
soll die Bildung einer Einheitsfront so weit gediehen sein,
daß es nvr noch der Zustimmung der beiderseitigen Partei¬
instanzen bedarf. Man will die >e Einheitsfront auch nach dem
5 . März beibehalten und die Sozialdemokraten sollen znaeia i
habe« , irgend welche Bindungen mit bürgerlichen Parteien
soweit sie noch in diesem oder senem Landtag existieren , sofort
za lösen. I « Zukunft soll dann nur »och eine kommunistisch-

beschloffen worden sei . die Gebühr vollständig zu beseitigen ,
daß aber bei der augenblicklichen Lage und Verwaltung der
Krankenkaflen erst die Uebergangsregelung «Ermäßigung auf
25 Pfg . ) getroffen werden mußte. Für die völlige Beseiti¬
gung der Krankenjcheingebühr ist eine gründliche Reorgani¬
sation des gesamten Krankenkaffenwesens notwendig, wobei
insbesondere an eine Verminderung der Verwaltungskosten
gedacht ist. Die Regierung will iofort die erforderlichen Vor¬
aussetzungen schassen .

Gme wettere Anweisung des Retchskommrffars
fürdieOHttfe

Berlin » 22 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs -
kommissar für ö,e Osthilfe hat wiederholt Anweisungen ge¬
geben . daß die Forderungen der Handwerker und Klein¬
gewerbetreibenden im Rahmen der einzelnen EntschuldungS -
verfahren voll berücksichtigt werden.

Darüber hinaus hat sich der ReichSkommisiar für die Ost¬
hilfe jetzt bereit erklärt zur weiteren Verminderung der
Verluste der mit der östliche» Landwirtschaft verflochtenen
nicht genoflenschaftlich organisierten gewerblichen Gläubiger
insbesondere der Händler und Handwerker , bet der Entschul -
düng der landwirtschaftlichen Betriebe im Osthilfegebiet den
Betrag vo» 16 Mill . RM . - verkeilt aus fünf Rechnungs¬
jahr« - zur Verfügung z« stMen,EL ist ein« der Ablösung
der GenostenschaftSsorderungen durch baS Reich ähnlich»
Regelung in Aussicht genommen. Die Bank für deutsche
Jndustrieobligativnen wird wegen der Verteilung der
Summe mit den Spitzenverbänden der gewerblichen Gläu¬
biger umgehend Verhandlungen aufnehmen , mit deren Ab¬
schluß binnen kurzer Zeit zu rechnen isi . da die erforderlichen
Unterlagen bereits vorhanden sind.

sozialdemokratische Kampfgemeinschaftunter der Firma »Pro¬
letarische Einheitsfront " gepflegt werden.

Wie wir bereits vor einiger Zeit berichten konnten, stehen
die Gewerkschaftsverbände einer Kampfverbtndung mit den
Kommunisten nicht sympathisch gegenüber da ia die Kom¬
munisten bisher ihr größtes Ziel in der Zerschlagung der
christlichen und freien Gewerkschaften sahen , an deren Stelle
sie Ihre roten Gewerkschaften fetzen setzen wollen. Es ist kaum
anzunehmen , daß die Gewerkschaften ihre bisherige Stellung¬
nahme aufgeben, bzw . daß ihre Bedenken gegen die Kom¬
munisten geringer geworben find. Immerhin wäre es mög¬
lich. baß jeder der beiden Partner gewisie Zuaeständnisie ge .
macht hat und daß für Wahlzwecke ete . ein« gemeinsame
Front zustande kommt.

Genf, 22 . Febr . Die sapanische Regierung hat dem Präsi¬
denten der außerordentlichen Bölkerbundsverkammlung «nd
den Großmächten unmittelbar nach Schluß der Dienstags -
Sitzung der Völkerbundsversammlung eine Note überreicht
in der Japan den Bericht des Neunzehneransichusics ablehnt.
Die Note faßt in folgenden zehn Punkten den grundsätz¬
lichen javanischen Standpunkt zusammen wie er in der iür
die Freitagssitzunz angekünbigten grgben Schlußerklärung
Matiuokas zum Ausdruck kommen wird :

1. Die japanische Regierung bedauert aufs tiefste den Be¬
richt des Neunzehner - Ausichusies nicht annehmen zu können .

2. Der javanisch -chinesische Streit beruht in erster Linie
aus dem Fehlen einer starken Zentralregierung in China.
Der Völkerbund ist in völliger Verkennung der Lage zur
Verurteilung Japans geschritten.

3. Die Ereignisie ieit dem ersten Zwischenfall haben den
Führern .des mandschurischen Volkes Gelegenheit iür die
Erklärung der Unabhängigkeit ihres Landes gegeben .

4. Die Politik Japans in der Mandschurei richtet sich auf
den Schutz feiner Rechte und Jntereffen , die Ausrechterhal-
rnng der Ordnung und den Schutz des Landes gegen einen
äußeren Angriff.

8 Der mandschurische Staat hat feit feiner Gründung be¬
reits wesentliche Fortschritte auf allen Gebieten gemacht.

8. Die Provinz Jehol ist ein Teil von Mand 'chukuo. das
vor jeglichen Angr «firn zu schützen Japan nach 'einem Ver¬
trag verpflichtet war .

7. Der Bericht des Neunzehner - AuSschuffes des Bölkcr-
buudes enthält keine» Vorschlag für eine wirksame Lösung

3n welligen Worten
Am 27. und 28. Februar sinbet di« Uebersührung des

Panzerschiffes »Deutschland" von Kiel nach Wilhelmshaven
und dabei die Abnahme des Schiffes durch die Reichsregie¬
rung statt. ^

Da der Magistrat von Grodno seinen Beamten seit No¬
vember keine Gehälter mehr gezahlt hat sind am Montag
250 Kommunalbeamte in den Hungerstreik getreten. Diesem
Hungerstreik schlosien sich 100 Rnhegehaltsempsänger an. Ter
Magistrat beantragte beim Innenministerium eine Anleihe
zur Ablösung der rückständigen Gehälter .

»
Der seit i . Dezember 1832 vertretungsweise mit der Füh¬

rung der Geschäfte der bayerischen Gesandtschaft in Berlin
beauftragte Ministerialdirektor Franz Sperr wurde zum
bayerischen Gesandten in Berlin ernannt und zum stimm¬
führenden Stellvertreter der bayerischen Regiernna im
ReichSrat bestellt .

Der Kreuzer „Köln" ist am Montag in Sabang (Nieder-
ländifch-Jnbien ) eingetroffen .

Wettkonferenz schon im Man?
Newyork. 22. Februar . Nach der am Montag erfolgte»

Besprechung mit dem englischen Botschafter Lindiav emp¬
fing Rookevelt am Dienstag morgen den französischen Bot¬
schafter Claudel . Wie verlautet , sind in dieser Unterredung
die Kriegsschulden, die Weltwirtschaftslage , die Abrüstunas-
krag« sowie vor allem die Lage im Ferne « Osten besprochen
worden . Entgegen dem bisherigen Plan , die Wellwirtichafts-
konferen» im Juni in London abzuhalten besieht durchaus
die Möglichkeit baß sich ans de« englisch-amerlkanilche «
Schnkvenbesprechnngen bereit » km März ein« Art Weltkon -
kerenz entwickelt , die außer wirtschaftlichen auch politische
Fragen , hauptsächlich die fernöstlichen, umfasten wird da
Rookevelt anscheinend entschlosie« ist . stch nickt mit Teil¬
lösungen zu begnügen. Als Endergebnis ist die Festigung
der angelsächstsche» Einheitsfront zu erwarten .

Schweee Explosionen tu Schanghai - 200 Tote?
Schanghai. 22. Februar . In einer Gummtfavrik in

Schanghai ereignete» sich gestern zwei schwere Explosionen.
Die Zahl der Todesopfer wirb ans rund 200 geschätzt.

Bisher wurden 80 Leichen geborgen. 70 Menschen sind mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht worden
«nd über 100 werden noch vermißt . Die Explosionen ereig¬
neten sich in zwei Gasolin -Bulkanisierungsapparaten in der
Fabrik , bi« sich in einem östlichen Bezirk Schanghais befin¬
det. Durch die erste Explosion wurde ein zweistöckiges Ge¬
bäude zerstört. Alle Personen , die in diesem Gebäude ar¬
beiteten. wurden entweder getötet oder schwer verletzt . Teile
von Maschinen. Steine und Eisenstücke flogen durch die Luft .
Kurz danach brach ein Grotzfeuer aus . Einige Sekunden
später ereignete sich eine zweite Explosion . Dadurch wurden
das Dach und die Mauern eines Boiler -Raumes in die Luft
gesprengt. 160 Mädchen , die dort arbeiten , wurden in ein
Feuer geschlendert , das im Stockwerk darunter wütete. Die
gesamte Feuerwehr von Schanghai wurde mobilisiert, «m
eine Ausdehnung der Flammen aus andere Gebäude zu
verhindern .

des Streitfalles . Die Oberhoheit in Mandichukuo steht aus -
'chließlich dem mandschurischen Volke z«. Der Vorschlag ,
eine Gendarmerie zu schaffen, ist abiurd . Zurückziehung der
javanischen Truppen würde Anarchie und völlige Unordnung
in der Mandschurei bedeuten Ist der Völkerbund bereit, die
Verantwortung für eine solche Lage zu übernehmen? Die
Zuziehung Soivjetrußlands und' der Bereinigren Staaten zu
den Verhandlungen des Ausichusies ist eine Machtüberichrei -
tung des Völkerbundes .

8. Ter Bericht des Nennzehnerausschusies ermutigt China,
FrtedenSveiHandlungen abzulehnen und sich einer Einigung
mit Jap -rn zu entziehen.

0. Die Verantwortung kür sen Friede » im Fernen Osten
trägt Japan , keine andere Nation

10; Die japanische Regierung lenkt die Auimerksamkeit
des Völkerbundes auf den außerordentlichen Ernst der Lage
und eriucht die Völkerbundsversammlung sich ihre endgül-
tge Entsicheidung genau zu überlegen

Nack Beendigung der Sitzung der außerordentlichen Vvu
Versammlung trat der 19er Ausschuß des Völkerbundes zu
einer kurzen Geheimsitzuno zusammen Der Ausschuß kam
überein , daß die einzelnen Staaten nach Möglichkeit in der
a« s Freitag festgesetzten Sitzung der außerordentlichen Voll¬
versammlung nicht das Wort ergreifen sollen , da durch wei¬
tere Erklärungen der Mächte der Sinn des Berichts des 10er
AuSschusieS nur entstellt werden könnte Um aber die Ein-
mütigkeit des AusjchusieS zu betonen, wurde eS kür zweck»

Nur 8 Wahlvorschliige zugelaffen

Japan warnt den Völkerbund
GehelmWng ln Genf
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Mittwoch , de» 22. Februar 1933mäßig erachtet.- daß in üer Hauptaussprache nur Sie Ver¬treter der beiden streitenden Mächte zu Worte kommen. Nachoen bisherigen Plänen kob die außerordentliche Bollvek-

Sammlung am Freitag mit der Annahme des Berichts des19er Ausichuffes abgeschloffen werden, falls nicht eine Aus¬sprache über die Vorgänge in Jehol in Gang kommt , wasvon de» Ereigniffen der nächsten Tage abhängt.
Beginn der Kampfe in D'Oeboi

Jofio , 22 . Febr . Das erste große Gefecht an der Tschehol-front begann einem japanischen Bericht zufolge am Mon¬tagabend i» Tschanoyang. Die Japaner behaupten daß hieChinesen die japanische Garnison angegriffen hätten . Tschang -yang liegt 80 Kilometer nordnordmestlich Kintschau . Die 29.chinesische Brigade ist dort seit Samstag stailoniert .Eine aus zuverläsffger Quelle stammende englische Mel¬dung besagt , daß japanische und norümandschurische Truppenin Stärke von 30 om Mann beim Morgengrauen bei Kailuin der Provinz Tschehol die Kämpfe eröffnet hätten.
Geheimnisvolke japanische Schiffsankünfe
London, 22. Febr . Den in letzter Zeit erfolgten Verkäufenalter englischer Dampfer nach Japan für Abbruchzwecke wirdvon einem Teil der englischen Presse in Zusammenhang mitoen Kämpfen in der Mandschurei eine geheimnisvolle Be¬deutung beigemcffen . In englischen Schiffahrtskreisen ist mander Ansicht, daß die Japaner diese Schisse für militärischeZwecke, z . B . als Truppentransportdampfer benutzen wollen .Diese Auffassung stützt sich vor allem darauf , daß die vor eini¬ge» Tagen nach Japan abgefahrene» Dampfer „Baltic *

<24 000 t> und „Megantic * <18 900 tt im Kriege als Truppen »transportdampser verwendet worden sind. „Daily Expreß*
zufolge sind in letzter Zeit sieben alte englische Dampfer von0000 —24 000 t an Japan verkauft worden.

Der Streit zwischen Columbien und Peru vor
dem vöttervundsrm

Genf» 22 . Febr . Der Völkerbundsrat trat gestern vor¬mittag zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen, umüber de» Konflikt zwischen Peru und Columbien wegen desLetitia -Gebiets zu verhandeln . Allgemein kiel aus . baß dreperuanische Regierung trotz mehrfacher Aufsorberung undVerschiebung üer Ratssitzung keine Vertretung ent ^andr hatteAuf Vorschlag des Vorsitzenden, des Italieners Baron Aloisibeschloß der Völkerbundsrat . unverzüglich in die Berhanö -lunven einzutreten .
Tie Sitzung war von einer eineinhalbstündigen Rede desVertreters Columbiens ausgefüllt , der in großer Ausführ¬lichkeit den Standpunkt seiner Regierung vertrat und dieGründe für die Anrufung des Bölkerbundsrats darlegte. Dierechtliche Lage des Konfliks im Letjtia-Gebiet sei bereitsdurch eine« Vertrag zwischen den beiden Länder« soüst 'judiageklärt. Columbien müsse letzt verlangen baß einem Landein daß üngerechtfertigterweise fremde Truppen einaesallsawären , Genugtuung gegeben werde.Es wurde einDreterausichutz auS Vertretern von Irland .Spanien und Guatemala eingesetzt, der die bereits eingelei-teten Vermittlungsversuche zur Beilegung des Konflikteszwischen Columbien und Peru fortführen soll.

Die kolnmbische Gesandtschaft in Lima in Bra «d gesteckt
Buenos Aires » 21 . Febr . Die kolumbianische Gesandt¬schaft in Lima ist nach hier eingetroffenen Meldungen voneiner fanatischen Menschenmengein Brand gesteckt und zer-stört worden. Der kolumhische Gesandte, und seine Familiekonnte » sich in die chilenische Gesandtschaft in Sicherheitbringe».

zeuge das österreichifche Gebiet in einer Höhe von 6000 müberflogen hätten. Die österreichische Regierung habe sogarin Rom gegen dieses Ueberfliegen durch fremde Militär ,flugzeuge protestiert , worauf man ihr geantwortet habe , daßdie Flieger sich verflogen hätten.Wie das aleiche Blatt zur Hirtenberger Angelegenheiterklärt , haben sowohl die Budapesier als auch die römisch«Regierung aus die Vorstellungen Frankreichs und Englandsgeantwortet baß sie nicht im Besitze unmittelbarer Jnkor .mationen seien . Die italienische Regierung babe in Londonwegen der französischen und englischen Vorstellungen Be¬schwerde geführt . Es sei bemerkenswert daß der österreschi.kche Bundeskanzler den Vorschlag gemacht babe . die aanzrAngelegenheit dem Völkerbund zu unterbreite ». ES handelesich hierbei nur um ein Abwürgunasmanöver

Kein weiterer englischer Schritt?
London. 22. Februar . Der diplomatische Mitarbeiter deS„Daily Telegraph * meldet , baß in englischen amtliche « Krei¬se» von einer Neberkührung von 82 Kampfflugzeugen vonItalien nach Ungarn nichts bekannt sei . In London leienkeine weiteren Entscheidungen in der Vtrtenberaer Waffen-ängelegenheit gefallen Angesichts der unangenehmen Wei¬terungen . die die englisch-französische Note zur Folge gehabthabe , sei es unwahrscheinlich daß die englische Diplomatiesich noch einmal aus die letzthin verfolgten Methoden ein»laffe . Man würde eS vielmehr den Ländern , deren Jnter -effen durch den Vorfall berührt ^eien . überlasten die An¬gelegenheit vor den Völkerbundsrat zu bringen , falls st« eSwollen.

König Caro! über die letzten Ereignisse ln
Rumänien

Oesterreich verweigert die Antwort
Die Sirtenberger Waffen sollen nach Zlalien zvrüügesandi werden

Wien, 22. Febr. Im Hauptausschuß deS Nationalrateswurde üer Regierungsvorschlag mit grober Mehrheit ange¬nommen. wonach die österreichische Regierung auf die Hir¬tenberg-Note keine Antwort erteilen wird.
London, 22 . Februar . Der Londoner italienische Boischaf-ter Grandi hat dem Außenminister Simon im Zusammen¬hang mit der Hirtenbcrger Wasfenangelegenhcit am Mon¬tag einen . Besuch abgestattet. Simon machte davon Diens¬tag nachmittag im Unterhaus Mitteilung , als von einem Ab¬geordneten die Frage gestellt wurde, ob eine Regelung derAngelegenheit erreicht worden sei. ,Grandi hat dem englischen Außenminister mitgeteilt , baßdie italienische Regierung bereit sei. einer sobald wie mög¬lich nach Erfüllung des Vertrags erfolgenden Zurückiendungder fraglichen Waffen, die zur Jnstandfetzuna nach Oester¬reich geschickt worden seien , nach Italien zuzustimmen.Grandi teilte ferner mit . daß ein Teil der Waffen bereit-nach Italien »urückgeschickt sei. Simon fuhr fort : Tie Zu¬rücksendung der übrigen Waffen in angemeffener Zeit wird,wie verlautet , von den österreichischen Zollbehörden erleich¬tert werden. Die englische Regierung hofft ihrerseits , daßdie Frage durch die allgemeine Annahme dieses Vorschlagesals abgeschloffen betrachtet werden solle.

Vor einem neuen Schritt Frankreichs und der
Kleinen Emente in Rom und Budapest

Parks , 22. Febr . Das dem französischen Generalstab nabe¬stehende „Echo de Paris * will aus bestnnterrichteter Quelleerfahren haben, daß die französische Regierung gemeinsam mirSen Regierungen der Kleinen Entente neue diplomatischeSchritte in Rom und Budapest

« egen angeblicher Flugzenglieferunge« Italiens an
Ungar«

unternehmen werde.
ES handele sich kranzöstscherkeitS keinesfalls «m einenSchritt , der aus irgendeiner feindlichen Einstellung Frank¬reichs gegenüber Rom oder Budapest entstanden lei. sondernlediglich darum , der in den Verträgen vorgesehenen Klauselüber die Abrüstung Ungarns Achtung zu verfchafien . Ebensowie in der Hirtcnberger Angelegenheit.Oesterreich weide diesmal überhaupt nicht in die An¬gelegenheit hinetngezogen werde», da die betreffenden Flug -

Berlin , 22. Febr . Vor dem Amtsgericht Charloktenburgfand gestern eine Gläubigerveriamunung in dem Konkurs¬verfahren gegen die Gebrüder Alfred und Fritz Schale, ge¬nannt Rptter , statt. . Der Konkursverwalter erklärte , daßeine endgültige KonkurSbilanz noch nicht ausgestellt werde»könne , da sich die Bücher des Rotter -Konzcrns noch bet derStaatsanwaltschaft befänden. Schätzungsweise könne manaber sagen.
bast Passive» von 3 908 000 RM . Aktiven in nur ganzgeringem Umfange gegenüberttände« , ko daß « an jetztschon lagen könne , daß sowohl die bevorrechtigte» wiedie nichtbcvorrechtigtenGläubiger leer ausgingcn .

Eine Quote könne nicht ausgeschüttet werden. Allenfalls

Paris . 82. Febr. König Karo ! von Rumänien gewährteeinem Sonderberichterstatter des „Journal * eine Unter¬redung. in der er ausführlich auf die letzten Unruhen in Ru¬mänien eingtng . Er bedauerte diese Zwischenfälle unddementierte be» der gleichen Gelegenheit mit aller Energiesämtliche Gerüchte, die von seiner bevorstehenden Abdankungwissen wollien. Er werde bis zu feinem Tode dem Schwurtreubleiben den er bei der Besteigung des Thrones geleistethabe Die letzten Zwischenfälle in Rumänien °cien n ' cht über¬raschend gekommen . ES liege klar auf der Hand, daß es sich«m bolschewistische Eingrissc handele, die von langer Handim Auslande vorbereitet keien . Die kommunistische Propa¬ganda. die nicht aushöre, sich gegen Rumänien zu richten , umvon dieser Seite aus den europäischen Block anzugre ' fcn.drücke sich in sehr verschiedener Form aus . Nachdem sie inder vergangenen Woche einen Mißerfolg erlitten habe , sei eSnicht ausgeschlossen , daß sie das nächste Mal mit anderen Mit¬teln operieren werde. Er sei stcher . daß die Regierung Herrder Laae bleiben werbe.

könnten die Kosten des Konkurse» und die Masseichukdeydurch die Aktiven gedeckt werden. Auch die Bücher der zumRotter -Konzern gehörigen TdeateraeieUschaften seien nochvöllig undurchsichtig Die Prükung der Rotterichen Kontenbei den Großbanken habe ergeben, daß das Rotteriche Kontobei der Dresdner Bank ein Debet von einer Million auf-weike. Mit einer an Wahrscheinlichkeit grenzenden Sicher¬heit könne gesagt werden, daß die Äotters kurz vor ihrerFlucht noch erheblich « Beträge von ihren Konten abgehobenhätten. Diese Beträge seien auf den Name» von Frau Rät¬ter nach ausländischen Banken überwiesen worden . Eine Zu¬rifsmöglichkeit bestehe hier für den Konkursverwalter nicht,öchstens dicker oder teuer Gläubiger könne versuchen , durcheine Klage tm Auslände zu seinem Recht zu kommen .

3,9 Mill . Passiven im Rotter -Konkurs
Alle Gläubiger gehen leer aus

Bieden sicht den Tod
54 Ein Theaterromau von HannSheinz Wolfram

Ein Zweiter in dem Saal war von gleicher Aufregung
wie der Zeuge gepackt : Schüller ! Er saß ebenfalls vorn
übergebeugt , nur hatten seine Augen nicht den gleichen
Ausdruck , sondern waren in einem geradezu rührenden
Flehen auf Reichenberg gerichtet.

Dann sprach der Zeuge mit lauter Stimme . Etwas
zu laut , daß man den Eindruck hatte , er müsse seine eigene
Stimme stützen , damit sie nicht zittere .

„M u tz ich diese Frage beantworten . Herr Präsident ? "
„Wenn Sie dadurch sich selber in keiner Weise einer

strafrechtlich zu belangenden Tat beschuldigen, bitte ich
oarum ."

„ Ich für meine Person habe nichts zu verheimlichen",
sagte Reichenberg , der sich gefaßt zu haben schien. „Und
außerdem ist ja die Tatsache sowieso nicht aus die Dauer
zu verschleiern und zu vertuscheln. Herr Präsident ! Ter
g u g n a ch u n 1 e n ist ein Zug unserer Zeit ! Degenera¬
tion beherrscht uns alle bis zu einem gewissen Grade : ohne
Ausnahme ! Diese Degeneration äußert sich bei meiner
Tochter Rita leider in der Weise, daß sie das in sich fühlt ,
was ich den Zug nach unten nenne . Ich habe ihr eine Zu¬
kunft aufgebaut , um die sie heute manches Fürstenkind be¬
neiden könnte . Nur mit e i n e m Makel war sie behaftet ,
doch der verliert sich automatisch mit der Zeit . . . zumal
in unserer Zeit ! Es war der Makel , einen Schieber, einen
Parvenü zum Vater zu haben ! Ich dagegen hatte den Zug
nach oben, diesen Zug . den ich mein ganzes Leben hindurch
mit der Tat bewiesen habe. Leider auch — ich sage leider ,
denn da nun doch einmal alles zusammenstürzt , brauche
ich auch keine Rücksichten niehr zu nehmen ! Im Gegenteil ,
ich bin froh , einmal ein wahres , offenes Wort reven zu
können ! — Leider , sagte ich . habe ich meinen Zug nach
oben auch in der Wahl mir nah , mir sehr nah stehender
Menschen bewiesen. Und nun sehe ich als alter Mann die
Wahrheit des Bibelwortes ein : An ihren Früchten sollt
ihr sie erkennen ! Ich wollte diesen Früchten , meinen Kin¬
dern . nicht den freien Willen lasten , wollte nicht, daß meine
Tochter Rita in berufliche Beziehung zum Theater oder
sonst wie zur Bühne kam. Ich habe mich dem widersetzt,
wo ich nur konnte . Ihre diesbezügliche Leidenschaft einfach
ignoriert . Weder mein Geld , noch meine Unterstützung
durch irgendwelche Empfehlungen hatte sie in dieser An¬

gelegenheit von mir zu erwarten . Das wußte sie ganz ge¬nau .̂ All das war ein Fehler von nur . Man kann gewisse
Urzüge in einem Menschen nicht unterdrücken . Als ich das
einsah , war es zu spät . Der Lebenswunsch, dieses glühend
heiße, fast krankhafte Begehren , sich vor einer Menge zü
zeigen, war zu stark in Rita gewesen , als daß ich erfolgreichdem hätte entgegenarbeiten können . In dieser Zeit , in
der dieser Trieb zur Bühne in ihr unterdrückt werden
sollte, prägte sich ein anderer Zug in ihr aus . . . Als ich
endlich meine Einwilligung dazu geben wollte, und sogar
selber bei der Intendanz vorstellig wurde , war es schon zu
spät . Das Theater genügte ihr nicht mehr ! Nein , Revue¬
tänzerin wollte sie werden ! Wie ich schon sagte, der Zug
nach unten ! Sie hätte es haben können wie eine Prin¬
zessin , aber nein , verlogene Romantik , die hinter den
trüben Fenstern unserer sogenannten modernen Sachlich¬
keit sich in die Herzen aller junger Menschen schleicht, diese
unwahre , hinter dem trügerischen Schleier der Kamerad¬
schaft glühende Erotik unserer Zeit , hat mein Mädel ge¬
packt und in den Sumpf gezerrt . Der Wunsch nach der
Bühne wäre mit einiger Einsicht meinerseits ohne gesell¬
schaftlichen Zusammenbruch zu erfüllen gewesen. Wie
viele Damen aus gutem Hause , wirklich gebildete Menschen
finden heute dort ihr Brot und ihre künstlerische Befrie¬
digung . Aber zur Revue ! Ich hatte eingesehen. schließ¬
lich, aber zu spät , um das aufzuhalten . was sich jetzt er¬
eignete. Mein Besuch an dem bewußten Tag . an dem ich
das einzige Mal das Theater durch den Hinteren Eingang
betreten habe, galt der Bitte an den Intendanten , mir in
letzter Stunde noch einen Weg zu zeigen, wie ich meiner
Tochter die Möglichkeit schatten könnte, zur Bühne zu kom¬
men . nur um sie von dem schrecklichen Plane , Revuetänze¬
rin zu werden , abzubringen . Das aber wurde vereitelt ,
einerseits durch die überstürzte Abreise meiner Tochter nach
Berlin , wo sie ein Engagement bereits angenommen hatte ,
andererseits kam es zu der Aussprache zwischen dem Herrn
Intendanten und mir nicht, da die Entdeckung des trauri¬
gen Ereignlstes mich die Zusammenkunft aufschieben ließ.
Meine Tochter Rita aber habe ich seit ihrer Abreise nach
Berlin nicht wieder gesehen . Ohne Abschied ist sie auf und
davon , und obendrein noch mit meinem Chauffeur , mit
dem sie sich vor wenigen Tagen in Berlin trauen ließ . . . .
Der Zug nach unten . . . . ! "

Reichenberg standen die hellen Tränen in den Augen
Er war fertig , völlig abgekämpft , das sah man ihm an.
Ein Mann , der vor dem Ende steht.

Hüßgen fühlte ein tiefes Mitleid in sich auffteigen für
den erfolgreichen und intelligenten , vornehm fühlenden

Mann , der ihm hier vor aller Welt die große Niederlage
seines gänzlich verpfuschten Lebens gebeichtet hatte .

Es entstand eine lange Pause . Dann sagte Gehcimrat
Hüßgen leise : „ Ich hatte das freilich nicht erwartet , und
so weitgehend hätten Sie die Frage ja auch nicht zu be¬
antworten brauchen . Aber nun es einmal ausgesprochen
ist. wißen wir wenigstens Bescheid , lieber irgendwelche
Beziehungen Ihres Fräulein Tochter zu Herrn v. Schnar¬
renberg wissen Sie nichts ? "

„Oh , doch ! " lachte Neichenberg ein heiseres Lachen der
Verzweiflung . „Oh doch ! Er wollte sie heiraten . Er hat
es mir nie in klaren Worten gesagt, aber er wollte es , ich
weiß es ! "

„ Den Ausschlag zu diesem Wunsche gab Ihr Fräulein
Tochter, oder ging er von Herrn von Schnarrcnberg aus ? "

„Den Ausschlag gab wohl Rita . Schnarrenbergs Ab¬
sichten waren wohl lediglich Konsequenzen ! "

„Sie meinen damit , daß Ihr Fräulein Tochter Herrn
von Schnarrenberg ermutigte , derartige Wünsche zu
hegen ! "

Wieder klang dieses spröde Lachen von Reichenbergs
Lippen .

„Ermutigen , ja , das ist das richtige Wort ! "
„ Nun bitte ich Sie , da wir schon einmal so weit gekom¬

men sind, mir eine Frage genau zu beantworten . Es
hängt viel von der Richtigkeit Ihrer Beantwortung ab,da das Gericht damit eine ganz bestimmte Svur verfolgt.
Mit einem Wort : Vielleicht der Verhandlung eine ganzandere Richtung geben ! Ist Ihr Fraulein Tochter . . .
oder vielmehr , Ihre Frau Tochter auf dieser Reise nach
Berlin allein oder in Begleitung gefahren ?"

„So viel ich weiß, war sie mit Herrn Novotny und
meiner anderen Tochter Marion zusammen ."

„Ueber die näheren Umstände dieser Reise konnte uns ,
Ihrer Meinung nach , Ihr Fräulein Tochter Marion ge¬
nauere Auskunft geben? "

„Sie ist zwar im Augeiiblickkrank , aber ich glaube , ja !
"

„Nein ! " schrie da plötzlich die Stimme Schüllers grell
dazwischen. „Nein , nein , nein ! "

„Ich bitte mir Ruhe aus ! " rief Dr . Hüßgen , und
Frankl beugte sich zu ihm hinüber , indem er sagte : „Aha,
da scheint mir , liegt der Has

' im Pfeffer . Wir kommen
dem G e h e t m n i s S ch ü l l e r s näher ! Wre ich sagte :
Cherchez la femrae !"

Schüller fiel ratlos auf seinen Stuhl zurück .
Geheimrat Hüßgen dankte Reichenberg für seine A»

sagen und entließ ihn .
(Fortsetzung 1
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Mörderbandew Dortmund ausgehoben
Dortmund » 22. Februar . Die hiesige Kriminalpolizei gab

gestern der Presse sine eingehende Darstellung der Moro-
fälle Narowski, Schur und Schneider. Die Art der Ausfüh¬
rung der Verbrechen lieh von vornherein darauf schließen,
daß als Täter nur ein ganz bestimmter Perkonenkreis m
Kruge kommen konnte. Diese Vermutung hat fetzt volle Be¬
stätigung gefunden Durch eingehende Zeugenvernehmungen
vor allem aber durch das Gest-ändnis des an der Ermordung
Narowskis mitbeteiligten Chauffeurs Pieper ist erwiesen ,
baß sowohl der Mord an der Hausangestellten Emma
Schneider aus Herford , wie auch die Ermordung der Witwe
Schur in Hagen i . W auf das Konto des 40 jährigen Kut¬
schers August Schulte aus Dortmund und des erwerbslosen
41 jährigen August Scheer, gebürtig aus Btichofsburg i. Ost¬
preußen . kommen . Beide arbeiteten derart Hand in Hand,
daß Scheer in Zeitungsinseraten Hausangestellte suchte , diese
nach der Umgebung von Dortmund bestellte und durch Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen in einsame Gegenden lockte .

Dort wurde« sie «o« dem im Hinterhalt lauerudeu
Auauft Schulte umgebracht und beraubt.

So wurde die Emma Schneider von Scheer nach Dortmund -
Doritfeld gelockt und von Schulte erdrosselt. Die Leiche , die
am Montag nachmittaa aufgefunden wurde , war noch mit
einem Strick umwickelt . Scheer befindet sich bereits in Haft
und ist in vollem Umfange geständig .

Kn ähnlicher Weise wurde im April v. Ks . die 81 jährige
Witwe Schur aus Hagen ermordet . Auf ein Heiratsinserat
trat Ne mit Scheer in Verbindung und lieb sich zu einem

Spaziergang in die Waldungen zwischen Dortmund und
Hagen verleiten . Ihr wurde von Schulte durch er» Holz¬
beil die Schäbeldecke zertrümmert und die Leiche verscharrt.
Ihre Wohnung war vollkommen burchwühlt, doch sind den
Tätern 600 Mark Bargeld und Sparkaffenbücher von ins¬
gesamt 7000 Mark entgangen.

An der Ermordung des Holzhändlers Narowski aus
Witten-Annen war außer Scheer und Schulte auch der 25-
j-ährige Chauffeur Eberhard Pieper aus Dortmund beteiligt,
der ebenfalls verhaftet und geständig ist. Narowski wurde
bekanntlich am 8. Februar unter dem Vorwand eines Ge¬
schäftsabschlusses von Pieper und Scheer in einem Auto von
seinem Büro abgeholt und auf Umwegen nach einem Wäld¬
chen in der Nähe von Holzwickede gebracht . Man band ihn
um 10 Uhr abends an einem Baum fest , entwendete ihm
seine Barschaft von 215 Mark . Während Scheer mit dem Ge-
feffelten im Walde blieb, fuhr Schulte im Wagen Piepers
nach Annen und holte aus dem Büro Narowskis Scheckbücher
und Stempel . Gegen fünf Uhr morgens kehrten sie zurück
und zwangen Narowski. zwei Schecks zu unterschreiben. Da¬
raus knebelten sie Narowski und erdroffelten ihn mit einem
Strick. Die Leiche verscharrten sie unter Laub und versteck¬
ten sie in einem Schachteingang.

Der Haupttäter August Schulte ist flüchtig . Er ist als
äußerst gewalttätiger Mensch bekannt und wikb von feinen
Komplizen als der «.Hinrichter" bezeichnet . Scheer u. Schulte
sind wegen eines im Fahre 1910 gemeinsam begangenen
LohngeldraubeS vorbestraft.

Aus Scheu och Aachbarfiaaten
Mühlhause« hei Wtesloch . 22 . Februar . (Unfall beim

Kalben. » Montag mittag ereignete sich im Stalle des Land¬
wirts Racher 2. beim Kalben einer Kuh dadurch ein Unfall,
daß diese plötzlich mit aller Kraft weit ausschlug und dem
Landwirt eine schwer « Nierenverletznng verursachte .

Reckargemüud. 22. Februar . Infolge der Schneeglätte
ereignete sich an der Kurve bei der Volksbank ein Unfall.
Ein Traktor , der vom Güterbahnhos mit zwei Anhängern
herkaui . dreht« sich auf der glatten Straße um die eigene
Achse, wobei der Mitfahrer herabstürzte. Er wurde mit
schweren Verletzungen ins Heidelberger Krankenhaus be¬
fördert.

Waldhause«. Amt Buchen . 22 . Fcbr . lBrandunsall . « Fa
der Scheune der Witwe Weckbach brach am Sonntagabend in
der Fütternsz .

" infolge Kurzschluß Feuer aus . das sich rasch
auf bas angebaute Wohnhaus ausbreitete . Das Äa .vesen
n - rde vollständig eingeäschert . Dagegen konnten ' rs Vieh
und die landwirtschaftlichen Geräte gerettet werden

Pforzheim . 22 . Febr . lFalschmünzer-Prozeß . » Gestern
vormittag begann vor der Großen Strafkammer die Ver-
hauölnug gegen den 63jährigen Stahlgraveur Gustav Stroh¬
ecker wegen Münzverbrechens. Ter Angeklagte hat minbe-
stetts etwa 800 Einmarkstücke mit dem Buchstaben F und
etwa 50 mit dem Buchstaben I durch Prägveriahren herge
stellt. Tie Stücke sind io gut ausgeführt , daß sie von- echten
Einmarkstücken nicht zu unterscheiden sind. Tie Sache wurde
nur öabutch ausgedeckt daß einem Fabrikanten , dem Stroh¬
ecker die Silberschnlpfel verlauste , auffiel , daß die Schntpiel
etwa zu der Form der Einmarkstücke paßten.

Wilferdingen . 22 . Februar . Nachdem nun in letzter Zeit
bei den Entwäfferunasarbeiten im untere» Tal ein weiteres
Skelett ausgegraben wurde, so dürfte wohl kein Zweifel
mehr darüber sein , daß die Funde von Einwohnern vom
Dorf oder Schloß herrühren . Auch fonstiae Gegenstände ,
wie z. B . Vasen, die man ausgegraben bat und die z. T .
die Fnschrift «anno 1739" tragen , deuten auf die historische
Vergangenheit hin. Letzte Woche erschien nun ein Beauf¬
tragter des Reuchlinninseiims Pforzheim . Pros . Fischer , um
diese Altertümer zu wiffenschaftlichen Forschungen zu
sammeln.

Eünet bei Freiburg . 22 Februar . lVom eigenen Wagen
überfahren . « Am letzten Donnerstag fuhren zwei schwer -
beladene Holzsuhrwerke durch den Ort . Ter Lenker sprang
ab . blieb aber an einem Brett hängen und geriet unter die
Räder seines eigenen Fuhrwerks . Er erlitt schwere Bein¬
verletzungen und mußte in die Freiburger Klinik ver¬
bracht werden.

Nadeuweiler . 22 . Februar . Aus Privatbesib wurden dem
hiesigen Heimatmuseum sehr gut erhaltene Reste von römi¬
schem Geschirr übergeben. Es handelt sich um al.8nze» brotes.
reliesaeschmücktes Tonaeichirr . Die Verzierungen bestehen
aus Delphinen , kleinen Fischen und Wafferpflanzen. ES ist
kehr wahrtcheinlich . daß das Geschirr in einer Töpferei unter¬
halb der Römerbüder angesertigt wurde. Eine völlig erhal¬
tene Vale ähnlicher Art . die bei den Ausgrabungen tm Fahre
784 gesunden wurde, befindet sich in Karlsruhe im Museum.

Lörrach. 22. Februar . (Schwierige Verhaftung .) Montag
abend sollte zwischen Tumringen und Lörrach ein Mann ver¬
haftet werben , um eine über ihn verhängte Kesängnisstrase
anzutreten . Während der Schutzmann die Papiere kontrol¬
lierte . ergriff der Mann die Flucht. Da mehrere Schreck¬
schüsse ihn nicht zum Anhalten brachten , schoß der Beamte
scharf , wodurch der Verhaftete ziemlich schwer am Unterarm
verletzt wurde, io daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußt« .

Vom DahttaM
Bekanntlich haben sich die Deutsche BolkSpartei, der

Thristkichfoziale BolkSdienst und die Deutsche Bauernpartei
zu einem Christlich -Nationalen Wahlblock zusammenge -
fchloffeu, der den Zweck verfolgt, auch die Kräfte der linken
Seite der nationalen Front vis zur letzten Wählerstimme
zur Geltung zu bringen Kn den Einzelwahlkreisen wird
jede dieser Parteien mit einer eigenen Wahlliste vorgehen.
und es findet dann Wählverbindung zwischen den 8 Wahl¬
listen untereinander statt. Die ReickSwahlliste , au? die die
Reststimmen Ser einzelnen Wahlkreise zusammen verrechnet
werde« , ist dagegen eine gemeinsame. DaS Wahlabkommen
ist lediglich technischer Natur und läßt den beteiligten Par¬
teien die völlige politische Handlungsfreiheit . Fm Wahl¬
kreisverband Württemberg -Baden , der ia die beiden Wahl¬
kreise Württemberg und Baden umfaßt , ist eine Wahlver-
hindüna zwischen sämtlichen Wahllisten der drei Parteien in
beiden Wahlkreisenerfolgt. Es werden also dieWählerstimmeu
aller drei Parteien in den beiden Wahlkreisen zutammenge-
zählt. und danach erfolgt dann Sie Manöatszuteilung in den
beiden Kreisen. Durch diese Berrechnungsart scheint die
Gewinnung zweier Grunbmandate in den beiden Kreisen so
gut ' wie gesichert.

GS erükekten bei der letzten Reichstagswahl am 6. No¬
vember 1982 an Stimmen ( auf Hunderte von Stimmen ab¬
gerundet : in Württemberg in Baden
die Deutsche Dolkspartei 19 800 29 800
der Christlichsoziale BolkSdienst 88 900 21100
die Deutsche Bauernpartei 1000_ 600

zusammen 77 200 45 800
Für beide Wahlkreise zusammen wurden also für die

drei Parteien 122 500 Stimmen abgegeben . Das würde auf¬
grund der jetzigen Liftenverbindung den Gewinn von zwei
Mandate « bedeutet haben, da ia für ein Mandat 60 000
Stimmen erforderlich sind. Und zwar wäre das erste Man¬
dat dem Christlichsozialen BolkSdienst in Württemberg , das
zweite der Deutschen BolkSpartei Badens zugefallen.

Kenn ein Miet -r ober Pächter seine Wohnung ober ein¬
zelne Zimmer an einen Untermieter abgeben will, lo braucht
er dazu grundsätzlich die Genehmigung des Hauswirts . In
viele» Fällen ist zur aeuaueren Regelung noch eine Be¬
stimmung i» beu Vertrag darüber ausgenommen, ob der
Mieter untervermieten darf uud ob er kür diese Erlaubnis
etwas bezahlen muß. Sagt der Vertrag über dieie Punkte
nicht» , io gilt die Regelung des 8 849 B .G.B . : Der Mieter
muß die Erlaubnis des Wirts vorher einholen. Aber der
Wirt darf Ne nicht grundlos verweigern , sonst kann der
Mieter seine Wohn »na mit der kurzen gesetzlichen Kündi¬
gungsfrist aufgeben. auch wenn er vertraglich eigentlich län¬
ger gebunden wäre.

Das Reichsgericht hat fetzt in einem Prozeß , der zwischen
einer Handels - und Ku^ustriegefellschaft in Frankfurt a . M.
und der Stadt Berlin geführt wurde, den kehr bedeutsamen
Satz ausgestellt , daß der Wirt , der aus bloßer Schikane die
Genehmigung zur Untcrvermietuna verweigert, dem Mieter
Schadensersatz leisten mutz! Im Urteil heißt es wörtlich :

AliMkria'ral Varck beurlaubt
Karlsruhe . 22. Febr . Wie der «Führer * meldet, hat der

bisherige Polizeireferent im Innenministerium . Miniiterial »
rat Barck . einen achtwöchigen Urlaub angetreten , um dann
nach ieiner Rückkehr aus seinem Amte zu scheiden . Auk An¬
frage an zuständiger Stelle wird uns die Richtigkeit dieser
Meldung bestätigt. Ministerialrat Barck wird aber nach Ur.
laubsende nicht in den Ruhestand treten , er wirb vielmehr
ein anderes Amt erhalten . Sein Nachfolger im Knnenmini-
sterium wird oer Karlsruher Polizeipräsident Hauier . Seit
November 1920 leitet Paul Hauler als Polizeidirektor das
Bezirksamt Kar ' sruhe Dieie Stelle wurde im vorigen Kahre
in eine PoHzeipräsikentenstelle umgewandelt.

Nachfolger des Polizeipräsidenten Hauser wird Regte-
rungsrat Schäfer vow Karlsruher Polizeipräsidium . Der
neue Polizeipräsident von Karlsruhe steht im 45. Letens -
iahre Er wirkt feit 1927 als Rcgierungsrat im Karlsruher
Bezirksamt Vorher war er in einer großen Reihe badischer
Städte als Amtmann tätig.

Ser badische Zunenminiffer hebt deu
Veamten.Srlaß auf

Nach einem Erlaß des KnuenministerS Dr . Umhauer an
die Bezirksämter , die Polizeipräsidien und die Polizeidjrek»
tivn Baden -Baden wurde der Beamtenerlaß vom 8. Dezem¬
ber 1930 . (Zugehörgkcitsverbot der badischen Beamten zur
NSDAP « aufgehoben Bezüglich der Kommunistischen Par¬
tei bleibt die Verfügung unverändert bestehen .

Das badlfche Zlinenmlnlsiertiiiu kebut eiu
Verbot des „Vadlfchen Beobachters " ab

ReichSknnenmknister Dr . Frick hat an das badische Jn -
nenministerium die Forderung aetichtet, den «Badischen Be¬
obachter" wegen seiner Kritik an der Rundfunkrede des
Reichskanzlers Hitler in Stuttgart aus die Dauer von acht
Tagen zu verbieten . Die badische Behörde lehnte die AuS -
siihruna d >e ! es Verbots ab und ries die Entscheidung deS zu-
tändigen Senats des Reichsgerichts tu Leipzig an.

Von Kürzenden Steinen zu Tode gedrückt
Bruchsal . 22. Febr . Gestern nachmittag 3 Uhr ereig¬

nete sich im Steinbruch der Firma Carolus ei« furchtbares
Unglück . Dort waren Wohlfahrtsempsäuger der Gemeinde
Unieröwisheim mit dem Abtragen von Steine « beschäftigt.
Plötzlich lösten sich große Steinmaffen . die ins Rolle« kamen .
Während drei Arbeiter sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringe« konnte», wurde« die flüchtende « Arbeiter Emu
Rull mann . 56 Jahre alt . und Gustav Baumeister ,
39 Jahre alt , von den Steiublöcke» . im Rücken getroffen n»d
tödlich verlent . Ihre Leichen wnrde» in daS Krankenhaus
«ach Bruchsal geschafft. Die getöteten Arbeiter waren kurz
zuvor von der Feldarbeit , die ste im Dienste der Gemeinde
Unteröwishei « ansführte «, «ach Bruchsal beordert morde «.

polnische Schlägerei
Bruchsal, 22. Febr . Bei einer Wahlkunbgebuug, die die

Deutsche StaatSparrei gestern abend im Hotel Keller abhielt
und in der der württembergische Wirtschaftsminister Dr .
Maier spreche « sollte , kam es ähnlich wie vor einigen Ta¬
gen in Oberndorf a . N . zu einer schweren Schlägerei. Der
Minister hatte etwa eine knapve Viertelstunde gesprochen,
als StörungSverfuche nationalsozialistischer BersammluugS-
besucher einsetzten. Es kam daraus zu einer Schlägerei zwi -
scheu Nationalsozialisten und Mitgliedern der Eisernen
Front , wobei auch das Meffer ein« Rolle spielte . Dadurch
wurden mehrere Personen verletzt. Erst als die Polizei
eingrisf, konnte die Ruhe wieder hergestellt werben. Di«
Versammlung konnte nicht weitergeführt werde».

Hat der Vermieter oder Verpächter die Genehmigung sahre-
lang erteilt , so handelt er arglistig , wenn er in Verfolgung
eines Druckmittels gegen den Mieter oder Pächter plötzlich
iede Genehmigung grundsätzlich verweigert , ohne baß er
berechtigte Einwendungen gegen die Person deS Untermie¬
ters erbeben kann.

Das Kammergericht in Berlin hatte bei dieser Sachlage
einen Schabensersatzankpruch abgelehnt. Das höchste deutsche
Gericht ist aber anderer Meinung : Die arglistige Handlungs .
weile des Vermieters kann nämlich eine positive Vertrags¬
verletzung darstellen. Hat der Wirt die Genehmigung zur
Untervermietuna nur vertagt , um durch Anwendung dieses
Druckmittels den Mieter zu zwingen, den Vertrag vorzeitig
zu löten, io geht er vlanmätzig darauf aus , eine dem Ver¬
trag gemäße Nutzung zu vereiteln uud den Mieter ober
Pächter zu ichädigen . Aus diesem vertragswidrigen Ver¬
halten entsteht aber die Vervflichtnna zum Schadensersatz .
(Urt . VH. 350/32 vom 23. November 1982.)

Aus Mingen -Stadi und Land
Aeues vom Tag

Gester « nachmittag und abend wurden hier wieder Erd¬
beben wahrgenommen. Die Seismographen an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe verzeichneten zwei Erdbeben,
deren Herd diesmal in der Rauhen Alb bzw. in der Kraich-
gaumulde zu suchen ist. Besonders in Pforzheim wurde die
Erdbewegung heftig wahrgenommen , in Rastatt dagegen gar
nicht. Abends kurz vor 9 Uhr wurde hier ein Zittern und
ein Zucken der Erdkruste verspürt . — Eine neue Kälte¬
welle ist seit Wochenbeginn zu verzeichnen . Gestern sank
das Thermometer in der Rhetnebene aus — 10 Grab C.:
durch die Kälte und anhaltende Trockenheit enthalten die
Flüsse wenig Wasser , der niedrige Rheinwafferstand berei¬
tet der Schiffahrt große Erschwerniffe. Heute ist die Tem¬
peratur nur wenig unter Null , ein bleigraues Firmament
läßt auf reichliche Schneefälle schließen , die auch die
Wetterwarte angekündigt hat . — In die führende Stellung
der badischen und Karlsruher Polizei ist Polizeipräsident
Haußer berufen worden. Er ist ein Sohn des in Hand¬
werkerkreisen bekannten früheren Vorsitzenden der Mann¬
heimer Handwerkskammer. Als Regierungsassesior war der
neue Ministerialrat schon beim Bezirksamt Ettlingen
tätig gewesen . — Aus Karlsruhe kommt die Nachricht , daß
Frau Luise Kautz ihren 70. Geburtstaa feiert. Ihr Name
ist auch hier bekannt geworben durch zahlreiche Vorträge
und Kurse, die sie während der Kriegszeit Hielt , und wegen
ihrer regen Fürsorge für di« Kranken und Krüppel. . ,

2 Ehrenvolle Berufung . Beim Winterkonzert der «Lie.
dertafel" am 2. Januar b. I . hat sich Frl . Eüen Winter
vom Badische« Landestheater sehr rasch die Herzen der Be¬
sucher erobert . Nun kommt uns die Nachricht zu , daß Frl .
Winter eine Berufung an das Staüttheater Leipzig angenom¬
men hat. So wenig erfreulich auch der Weggang und so
groß die Lücke am Landestheater ist . der Künstlerin zu ihrem
neuen Erfolge unsere besten Glückwünsche . — Bon der „Lie¬
dertafel" wird in nächster Zeit wieder ein Kammermusik -
Abend veranstaltet , auf den heute schon aufmerksam gemacht
sein möge .

2 Eigeutumsübergang . Bei der Zwangsversteigerung
auf dem Rathaus in Schtelberg ist bas Anwesen des Franz
Schneider , Bruchsal, das mit Haus und Wiesen zu 42 004
RM . veranschlagt war , zum Preise von 40280 RM . von
Herrn Bürgermeister Schneider, Gaggenau , übernommen
worden.

2 Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr riß sich der Auhänge-
wagen eines Personenautos bei einem plötzlichen Halt vom
Vorderwagen los und rannte über den Fußweg in den Gra¬
be». An der Stelle oberhalb des hohen Rains war gerade
eine Radfahrerin vorbeigekommen: ums Haar wär sie von
dem «Anhängsel" erfaßt und ins Unglück gestürzt worden.
Eine gute Kupplung ist unerläßlich für derartige Ver¬
bindungen.

2 Einbruch in Schöllbron«. In her Nacht vom Sonntag
zum Montag ist in Schöllhronn in der Wirtschaft zum
«Engel" eingevrochen worden . Ter oder die Täter haben
bi« Geldkassette mit etwa 20 RM . Inhalt sowie Wurstwaren
mitgehen heißen. Als am frühen Morgen der Diebstahl
bemerkt wurde, ist die Gendarmerie sofort benachrichtigt wor¬
den . Die Spuren wurden von dem Polizeihund ein gro¬
ßes Stück verfolgt. Weitere sachdienliche Angaben werden
an die Gendamerie erbeten.

2 Der Verband Kath, Akademiker. Ortsgruppe Ettlin -
en , veranstaltete gestern abend im oberen Saal des Gast -
auses zum «Hirsch" einen Vortragsabend mit Lichtbildern ,

wozu als Redner der akab . Maler und Zeichenlehrer Hr.
Fritz Schneider gewonnen war . Nach einer unlieb¬
samen größeren Verspätung , deren Urheber der streikende
Lichtbildapparat war , bearüßte der Vorsitzende der Orts¬
gruppe, Hr . Dir . P s e u f f e r , die erschienenen Mitglieder
und Gäste mit dem Hinweis auf den Zweck der Veranstal¬
tung . Der Redner des Abends wies in kurzen einleitenden
Worten auf die unterschiedlichen Mittel hin. deren sich Na¬
tur und Kunst bedienen, und zeigte insbeiondere , wie der
Künstler seine ganze Seele in sein Werk legen muffe , wenn
dasselbe Freude und Gefallen beim Schauer auslöi'en soll .
In zahlreichen , mit großem Kunstverständnis ausgewählten
herrlichen Bildern hervorragender Meister der religiösen
Kunst von sechs Jahrhunderten gelana es dem Redner , die
charakteristischen Unterschiede der verschiedenen Evochen der
Malerei den mit großem Jntereffe folgenden Hörern z » zei¬
gen. In seinem Schlußwort sprach Hr . Direktor Pfeuffer
dem Vortragenden den wohlverdienten Tank für »eine Be¬
mühungen aus und bot dann einen Ueberblick über das ab-
gelaufene Geschäftsjahr, das wie in allen Vereinen auck
unter der Not der Zeit und damit einem recht bedauerlichen
Rückgang der Mitgliederzahl zu leiden habe , während ander¬
seits die Zentralstelle des Verbandes immer arößere For¬
derungen an die angeichloffenen Verbände stelle . Dieser
Umstand wirke naturklotwendia lähmend auf das Leben der
Verbände und besonders der kleinen Ortsgruppen , derer
Fortbestehen gefährdet sei, weil die Erfüllung der eigent¬
lichen Aufgabe nicht mehr in dem Maße möglich ist . wie die
Ortsgruppe ffe bisher aufgefaßt habe . Eine endgültige
Stellungnahme wurde einer späteren Mitgliederversamm¬
lung Vorbehalten.

Mutz der Hauswirt
die Untervermietung dulden ?
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Mittelvadischer Kurier Mittwoch , den 22. Februar 1933ss Maskenball des Arbeiter -Gesangvereins »Eintracht".Wie alljährlich, jo findet auch in diesem Jahre wieder derErntracht-Ball am Fastnachtsamstag, abends 8 Uhr, in derLt.äüt. Festhalle statt . Diese Veranstaltung der Einträchtlerist immer noch der Anziehuygspnnkt vieler Freunde einesgesunden Humors und Fastnachtvergnügens gewesen. AlsBallmusik wurde auch in diesem Jahre wieder die Kapelledes Musikvereins gewonnen , deren Fleiß im Aufspielen vonalten und modernen Tänzen ja stadtbekannt ist. Die Ein¬trittspreise sind so mäßig , daß sich jeder dieses Fastnachtver¬gnügen erlauben kann. Der Vorverkauf der Eintrittskartenzum Preis von 1 RM einschließlich Steuer hat begonnen und„nd dieselben im Lokal zur ,Slume ". bei Kassier E . Speck ,zum »Darmstädter Hof" und Friseurgeschäft E . Jäger . DieMitglieder erhalten die Eintrittskarten beim Einkassierer.Also auf am Fastnachtsamstag zum Eintracht-Ball in die

»Festhalle."
= Tonfilmschau . Wir weisen auf den heute letzmals statt-fmüenden Werbeabenb in den »Union -Lichtspielen" hin . Siesehen ein ausgezeichnetes Ufa-Doppelprogramm : 1 . Käthevon Nagy und Heinz Rühmann in »Meine Frau , die Hoch¬staplerin" und 2. Ken Maynard in »Der Held von Kalifor¬nien" bei den billigen Eintrittspreisen von 8» Pfennig aufallen Plätze « . Für Erwerbslose gegen Ausweis R» Pfeunig .Beginn 8.30 Uhr. Donnerstag geschlossen . Ab Freitag »DerHexer."
X Winke für die Winzer . Ende des Monats kann mitdem Rebschnitt begonnen werden. Reben , die an Draht¬rahmen gelegt werden sollen , schneidet man erst nach Erstel¬len der Trahtrahmen . Stark verhagelte Reben verlangeneinen besonderen überlegten Rebschnitt. — Holz das zumEinschulen oder für Veredelungszwecke bestimmt ist , sofortbündeln und in kühlem Raume aufbewahren , nicht in derSonne liegen lassen, — Die Winterbüngung mit Stallmist .Kalk . Phosphorsäure sollte möglichst bald vorgenommen wer¬den . Dünger sofort unterhacken. — Psropfreben sind an

fast allen Rebveredelungsansialten ausverkauft . Pflanztnur gute Rebsorten an und bestellt schon fetzt den Pfropf¬rebenbedarf für 1934 , damit die Bestellung bei brr bald be¬
ginnenden Rcbenveredlnng berücksichtigt werden kann. —
Der zweite Abstich der Weine muß setzt vorgenommen wer¬den . Säurearme Weine erhalten dabei mehr Schwefel afSsäurereiche.

X, Badischer Leibdragonertag . Wie nunmehr feststeht ,werden die ehemaligen badischen Leiböragoner im Sommerdieses Jahres in den Mauern der alten GarniionstadtKarlsruhe ihren dritten Regimentstag abhalten . Vorge¬sehen sind die Tage vom lO. . 11 . und 12 . Juni . Damit ver¬bunden iss die Gedenkfeier ans Anlaß der 130. Wiederkehrdes Gründungsjahres des Regiments .
Waldprechtsweier . 22 . Februar . Erhängt hat sich amMontag in geistiger Umnachtung der 75 Jahre alte Oel -

müller Anton Reichert von hier . Mißliche wirtschaftlicheVerhältnisse dürften bei der Tat mitgespielt haben. Imletzten Jahre hat sich der Sohn des Verstorbenen wohl ausdiesem Grunde das Leben genommen .

Zn 65 Zällev wurde 1932 die VadMranke
von Krafltvagen durchgebrochen !

Am 20. Februar gegen 7.30 Uhr fuhr ein Kraftliefer¬
wagen in die geschlossene Wegschranke der Wartesiation 77
der Rheintalbahn lLandstraßenübergang Raslatt -- V .-Baben >
und kam aus dem Bahnkörper zum Halten . Der Kraftwagenkonnte »och kurz vor der Durchfahrt des Zuges 706 beseitigtwerden

Im vergangenen Jahre sind im Bezirk der Reichsbahn¬direktion Karlsruhe in 65 Fällen geschlossene Schranken von
Kraftfahrzeugen durchbrochen und Menschenleben erheblich
gefährdet worden.

Meder Grddeben tn Süden
Karlsruhe . 22 . Febr . Am Dienstagnachmittag 16.47 Uhr ,

16.49 und etwa drei bis vier Minuten später wurden hier
drei schwächere Erdbeben verspürt . Es war wie bei hem
letzten Erdbeben am 8. Februar eine wellenartige Bewegung .

AuS Pforzheim wird berichtet , daß dort die Erdsiöß«
sehr stark waren und denjenigen vom 8. Februar gleich¬
kamen . Besonders in den höher gelegenen Teilen von Pforz¬
heim wurde die Erdbewegung heftig wahrgenommen . ES
war ein ziemlich starkes Schaukeln , das die Fensterscheiben
zum Klirren brachte . Irgendwelcher Schaden ist nicht ent¬
standen. In Rastatt wurde das Beben nicht verspürt Die
Erbbebenapparate des Geodätischen Instituts der Technischen
Hochschule Karlsruhe haben die Erdstöße ebensallS ver¬
zeichnet.

j Aus der Landeshauptstadt
** Verkehrsunfast . Am 20. Februar erergnete sich um 20Uhr in der Rheinstr . in Höhe der Nuitsstraße ein Ver -kehrsunkall. Eine Fußgängerin war im Begriff , die Rhein -itraße zu überaueren und wurde .von einem Personenkraft¬wagen angefahren . Vermutlich hielt sich die Fußaänqerinan dem Kühler des Kraftwagens fest , kam jedoch , u Fall undgeriet unter den Wagen . Sie erlitt eine leichte Gehirn -erschütterung und einen Bluterguß oberhalb des link Augesund mußte mit dem Krankenwagen in bas städtische Kran-kenhaus verbracht werben . Tie Schuldfraae ist noch unge¬klärt.

** Motorraddiebstahl , Bedrohung und Waffenmißbrauch.Fettgencmmen wurde ein sich au? Wanderschaft befindenderMetzger, bet in der Körnerstraße am 20. F ?Lruar um 17 Uhrein dorr stehendes Motorrad entwendet . Ter Einer tümerbemerkte den Diebstahl und konnte den Täter noch einholen .Dabei wurde ex von dem Täter mit einem ,m Griff fest¬stehenden Messer mit Totstechen - bedroht das dieser, ohne imBesitz eines Erlaubnisscheines zu sein, bei sich führte .

Aus der Pfalz
: : Französische Zollschikane . Sandte da vorkurzem ein innger Mann aus Kaiserslautern an seine Brautin Elversbera zum Geburtstag ei« kleines Paketchen. bas ermit zwei Edeliannenzweigen geschmückt hatte. Sehr groß warsem Erstaune «, als er nach ein paar Tagen bas Päckchen zn-rückerhielt mit dem Vermerk der Zollbehörde, daß die „Ein¬fuhr von Tannen - und Fichtenzweige « «ach Frankreich" ver¬boten feiüt

Weiße Zähne : Chlorodont
: : Obermoschel. 22. Febr . IPoMische Zusammenstöße. -Zwei Schwerverletzte . » Bei den am Sonntag hier veran .staltete» Kundgebungen der NSDAP und der Eifer -nen Front kam es . trotzdem behördlicherseits die nötigenSchutzmaßnahmen durch Zusammenziehung der Genbarme-rie getroffen waren , zu schweren Zukammenstößen. in derenVerlauf zwei Angehörige Ser Eisernen Front durch Messer,

sticke schwer verletzt wurden . Es handelt stch um zwei Kai¬serslauterer namens Stüber und Spies . die in das Kran-kenhaus Kaiserslautern verbracht wurden. Wie verlautet ,sollen Mitglieder der Eisernen Front durch Zurufe währendder NSDAP -Knndgebung auf dem Marktplatz die erste Der-anlassung zu dieser Schlägerei geoeben haben. Untersuchungist eingeleitet . Zur Ermittlung der Täter führten die Er-
Hebungen bisher noch nicht.

Kurze Sportnachrichten
Am badischen Volkstrauertag am 12 . März werden sämtlicheSpiele zum Gedächtnis der im Weltkrieg Gefallenen eine Minute

unterbrochen. — Am gleichen Tage findet eine Versammlung zu¬gunsten der Deutschen Kriegsgräberfürsorge statt.Der süddeutsch « Jugendtag 1933 findet am 28 . Mai statt. Im
ganzen Verbandsgebiet des SFuLB besteht an diesem Tage Spiel »verbot für Gesellschaftsspiele.

Ernst Gühring (Stuttgarts kämpft nun doch am kommenden
Donnerstag in London gegen den englischen Meister Jack Petersen .Willi Metzner (Kölns, der erst am vergangenen Freitag in Ber¬lin seinen Meistertitel im Bantamgewicht gegen den Berliner Rieih -
dorf erfolgreich verteidigte , schlug in Lille vor 4000 Zuschauern de»
Franzosen Santre hoch nach Punkten.Die Berliner Berujsboxkämpfe im Spichernrinq , die am Freitagflattsinden sollten, wurden wegen Erkrankung mehrerer Boxer aufden 1. oder 3. März verschoben .

Beim Stuttgarter Sechstagerennen war am Dienstag um 17
Uhr folgender Stand zu verzeichnen: 1. Richli Pijnenburg 573 P .,2. Kilian/Pützfeld 418 R .. 2 Runden zurück : 3; Tictz Preutz 296 P .,4. Hürtgen/Göbel 209 P . . 3 Runden zurüst : Funda/Umbenhauer211 P . — Die übrigen Paare lagen bis zu 11 Runden zurück.Di « Mannschaft Siehl/Reiländer ist nicht mehr im Rennen.

Der Fasching im Phot ».
Ein fröhliches Konterfei des Münchner Faschings gibtdas neue, als Faschings - Sondernummer erschienene Heftder Münchner Illustrierten Presse. In einer Fülle lustiger ,

intimer Aufnahmen entrollt diese Nummer das farbenpräch¬
tige und bewegte Bild der Redouten und Maskenbälle und
der verschwiegenen Atelier - und Buöenfeste — eine reizende
Erinnerung für den. der dabei war , und eine charmante
Antwort für alle notorischen Miesmacher .

Landels-Aachrichlen
Kurs* der Frankfurter Mittagshlrss

Vom 21 . Februar 1933

6 Baden ▼. 27
5 Bad. Korn . Gold

t»Ä>

w. & /«
Ablßs -Rente 6136
do. ohne Ausland 8.91»/,EG 26,14
i*ach. Zellstoff 25
Bad. Maschinen
Brown Boverie
Buderus
Zement Heidelb 52 .26
Daimler
D.G S. Sch -A.
Dtsch . Linoleum

ist
Dtsch Verlags n
Eichbaum Br. 61
Elektr . Liebt 92
Enzlnger Hi
Esslinger -

iG.*Pirb «<i lC$.7o
Fe Jam. fetter IS
Geisenk . Btrgvk —
uritzner 26.96
Grflnft Biifinger 1J /
Haid ft Neu 15
Harpeaer Bergbau 66.K
Holzmann 47 .25
Klein Schanzlin 511.Jo
Knorr Heilbronn 183
Lahraeyer
Mannesman !!
MetallgeseUschaft —
Neckarwerke 85. : C
Rheinbraun —
Rhein, el . St. 97 75
Rheinstahl 75
Salzwerk Heilbronn
Schnei !pr Frankent . 7

Siemens -Halake ■sa .se
SQdd , Zucker 1*2.6«
Ver Stahlwerke
Zellstoff Waldhof 6«
Hapag 17.12
Nordloyd 1712
Bankaktie« '.
Bad Baak
Commerzbank B
Deutsche Diac ( 1.7
Dresdner Back 61 .66
Pflfzer Hyp.
Reichsbank KOSL
Rhein. Hyp. 96J ,
Wflrtt Notenbank »i
StMSPflatfefeftiM:
1984 : 93
1935 : «636

Sinner A .-G . KarlSruhe -Grüuwinkel . ( Dividendenkürzung.s InIn der AufsichtsratSsitzuna am Dienstag , wurde der Jahresabschlußfür das abgelaufene Geschäftsjahr 1932 vorgelegt und beschlossen ,der - aus den 6 . April einzuberusenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 4 Prozent (i. B . 6 Prozents vor-
zuschlagen . Das Aktienkapital wurde bekanntlich Ende 1932 in
erleichterter Form von 6.50 auf 6 .0 Mill . RM . herabgesetzt

Marktberichte
Berliner Produktenbörse do« 21. Feirnar . Amtliche Produkten-

Rotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ,e100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . 76 Kg . 196— 198, mark . Som¬mer 80—81 Kg . 199—201, März 210 .50—211 . Mai 212 .50—22.75.
Tendenz fester. Roggen , märk. 71 —72 Kg. 153—155. vereinzelt165. waggonfrei Berlin bez., Mä - - 168.50- 168, Mai 170.25—170.
Tendenz ruhig. Gerste : Braugerste 168- 177, Futter- und Jn -
dustriegerste 160— 167. Tendenz ruhig . Hafer , märk. 121- 121 ,März 130, Mai 133— 133.50. Tendenz ruhig . Weizenmehl 23 .25bis 26.60, Roggenmehl 0/1 20.40—22.40 . Weizenkle,» 8 .45—8 .66.
Roggenkleie 8. 70— 9. Tendenz behauptet.

Ettlinger Schweinemarkt v»m 22. Febr . Zugefahrenwurden 70 Ferkel und 20 Läufer. Verkauft wurden : 61Ferkel zmn Preise von 20—30 Mark , und 20 Läufer zumPreise von 25—83 Mark jeweils pro Paar .
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 26 . Februar . Auftrieb : 20

Ochsen , 38 Bullen . 40 Kühe. 102 Färsen , 110 Kälber , 810 Schweine.Preise : Ochsen 18—30. Bullen 16- 24 , Färsen 18- 32. Kälber19—40 , Schweine 32—48 RM . Tendenz : beste Oualit "
: über

Notiz , Großvieh mittelmäßig , geräumt , Schweine lebhaft geräumtKälber mittelmäßig , geräumt ,
Psorzheimer Schlachtdiehmarkt vom 26. Februar. Zuführ : 5

Ochsen . 6 Kühe, 33 Rinder . 21 Farren , 86 Kälber, 4 Schafe »nd852 Schweine . Preise : Ochsen 23— 28, Farren 21 —24 . Kühe 12bis 22. Rinder 25—31 , Kälber 30—37 , Schweine 43—45 RM . je
Zentner Lebendgewicht. Tendenz mäßig belebt, bei Schweinenlebhaft.

Eingesandt
>Für Veröffentlichungen unter dteier Rubrik übernimmt die

Sckriktleituna keine Berantwortuna .«
Milcherze«ger der Stadt Ettlingen !

Die Milchfrage rückt nun in ein entscheidendes Stadimnein . Bei einer Bertreterversammlung der Milchabsatzqe -
noffenschaft des Ortsbezirkes Ettlingen wurde gestern fol¬gender Beschluß gefaßt :

1. Zwangssammelstelle für den ganzen Amtsbezirk mit
Einschluß von Ettlingen .2. Festsetzung der Milchpreise in den einzelnen Gemein¬den durch den gewählten Unterausschuß.

In kurze« Worten , man will die Ettlinaer Milcherzeugerzwingen , sämtlicheMilch an « ine Sammelstelle abzuliefern ,also jeden Milchverkauf von Haus zu Haus unterbinden . Ichhabe vor der Abstimmung schärfsten Einspruch gegen eine
solche Bestimmung erhoben und mir alle weiteren SchritteVorbehalten. Landwirte , wollt Ihr Euch eine solche un¬erhörte Freiheitsbeichränknna gefallen lassen ? Eine mäch¬tige Protestversammlung soll Euch Gelegenheit geben , zuzeigen , baß Ihr keineswegs bereit seid . Euch so entmün¬
digen zu lassen. Zeitpunkt und Ort wird noch bekannt¬
gegeben.

Vertreter : Friedr . Stoll .

Fastnacht -Dienstag Oeffentlicher j

Stenographen - Maskesball
in der stfldt. Festhalte

! Ununterbrochene Tanzgelegenheit
i Eintritt 1.- ML

Kapelle Baumann |
Beginn 7.59 '

FAMILIEN -
DRUCKSACHEN

BESUCHSKARTEN
VERLOBUN GS ANZEIGEN

VERMÄHLUNGSANZEIGEN
GEBURTSANZEIGEN

DANKSAGUNGSKARTEN
GLUCKWUNSCHKARTEN

Befert ln vornehm « Xufmarfmno ia8 « rsl » r « ! s » » rt

BUCH - UND STEINDRUCKEREI
R . BARTH , ETTLINGEN

TtlWrgljhkMttin
Ettlingen.

Morgen DonnerStaa
abend nachderUebungS»
st unde

Monats »
Versammlung

im »Grünen Hof" .
Zahlreiche Beteiligung
erwünscht.

Der Vorstand .
Friich tinßcnoffe « :

PrimaLandbutter
zum Essen u. AuSkochen

Pfund 95 Pfg .
Feinst. Landbutter

Pfund Mk. 1. 15
Große frische Gier

Frau Ott
Müh !enstraße33

2 - 3ilMIWhlIII.
mit Bad und Zubehör
(Gartenanteil ) tn freier
Lage eventl . auf sofort

zu vermieten
Nähere » im . Kurier " .

Lehrling
per sofort in kaufm.
Lehre gesucht
mit guten Schul¬
zeugnissen u . flotter
Schrift , nicht unter
16 Jahren .

Sehr iftl . Angebote
unter Nr. 950 an
den Kurier.

Maskenball
Saasfag , dH 21 Fekraar,aktads 2 Uhr
in der StMtlstk . Festkalle

Kapalla:
Masiktarala EttUagaa

Eintritt für Nichtmitglied .
1 Mk . einschl . Steuer

Vamrkaaf : Gasthaus zur
Blume, Kassier E. Speck
zum Darmstädter Hot und
Friseurgesch . Emil Jäger .

Jlatliekc tarliacr Inisn -Xmi
*om 21 . Februar 1933

Ueldkar » | Brietkur * | tkr

Reichsmark
Amsterdam 169.88 170 .17 100 Gulden
Athen 2.318 2.364 lOÜDrachm.
Brüssel 58.89 59.01 100 Belga
Bakaresi 2.488 2.494 100 Lei
Canada 3.606 3.514 I can .Dollar
Daaiig 82 .22 82.38 100 Gulden
Italien 21 .51 21.56 100 Lire
lapan 0.86 ‘! 0.871 l Yen
Kopenhagen 61 .3« 1.51 lOn Kronen
Lissabon 18.17 !3. 19 100 Escudo
London 14.47 14.51 1 Prd . Sterl .
New-York 4.209 4.217 1 Dollar
Paris 16 .59 0.63 100 Franken
Prag 12.16 ! 2 .485 10I Kronen
Schweiz 81 .82 198 lOOFranken
Sofia 3.067 t .06 ; : 00 Leva
Spanien 34 .77 4 .83 100 Peseten
Stockholm 76.37 76.63 100 Kronen
Wien 48.45 -- .55 100 Schill.

1Schlafzimmer
eichen , mit Hochglanz polierter halber
Nußbaum - Vorderfront und abgesetzten
runden Ecken .
Schrank , 180 cm breit
Waschkomode mitweißem

italienischem Marmor
2 Nachtschränken
2 Bettstellen mit polierter

Nußbaum-Rundungüber
dem Vorderteile und

2 gepolsterten Stühlen |
tO Jahre Garantie .

Möbelhaus Emil Gros
Schöilbronn erstraße 37

Ständig grosse Auswahl in i immer »
einrichtwngen und Küchen .

Erklärung
Zu der Veröffentlichung des Mittelbabischen

Luftfahrtvereins in der gestrigen Nummer des
Mittelbadischen Kurier , erklären wir einmalig :
1 , Wir führen eine bezirksamtlich genehmigte

Sammlung durch , zur Vollendung eines im
Bau begriffenen Segelflugzeugs und zum
-vtl . Bau einer zweiten Maschine, mit de¬
nen im Laufe des Frühjahres hier in Ett¬
lingen gestartet werden wird .

2. Wir haben ganz andere Bestrebungen wi
der Mittelvadische Luftfahrtverein und wol
len absolut nicht als Konkurrenzunterneh
men desselben betrachtet sein.

Lnftffahrtvereiu Ettlingen .
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